
Was ist aus unseren Kindern in Logaweng geworden? 
 

Seit vielen Jahren sind wir als Dekanat Castell dem Senior-Flierl-Seminar in Logaweng 

verbunden. Es dient zur Pfarrer-Ausbildung in Papua-Neuguinea (PNG), und wir sorgen mit 

unseren Geldern dafür, dass die Kinder der Studierenden zur Schule gehen können – für eine 

gute Schulausbildung muss in diesem Land Schulgeld bezahlt werden. Unsere 

Dekanatsmissions-Beauftragte Inge Derrer verfolgt genau den Weg des Gelds von Castell 

über Neuendettelsau und die Kirchenleitung in Lae nach Logaweng, und lässt sich von jeder 

Station den Eingang und die Weiterleitung unserer Gelder bestätigen. Das macht ihr Mühe, 

aber sie hat Erfolg: Das Geld kommt an! 

 

Das Schulgeld wird regelmäßig seit Jahren von uns finanziert. Wir bekamen zum Beginn des 

Studienjahrs 2012 einige ehemalige Schüler genannt, die ihren Weg gemacht haben: 

# einer hat die High-School beendet, ein Stipendium zum Studium in Neu-Seeland bekommen 

und arbeitet jetzt als Ingenieur 

# einer hat die High-School beendet, hat die Universität in Goroka/PNG besucht und ist jetzt 

Lehrer an der Internationalen Hochschule in Lae/PNG 

# einer hat die High-School beendet, hat an der „Universität von Papua-Neuguinea“ Medizin 

studiert und arbeitet als Arzt in einer Privat-Klinik in Lae/PNG 

# eine hat die High-School beendet, am Lehrer Kollegstudiert und ist jetzt Lehrerin an einer 

Primary-School 

# eine hat die High-School besucht, ein Training absolviert und arbeitet jetzt in einer Firma in 

Lae/PNG 

# eine hat die High-School besucht und studiert jetzt am Martin-Luther-Seminar in Lae/PNG 

Theologie 

 

Der Leiter des Seminars in Logaweng, Pastor Kedabing Lukas schreibt dazu: „Wieder einmal 

‚Danke’ für die kontinuierliche Unterstützung  der Schul-Gebühren. Ohne Ihr Engagement 

könnten die Menschen, die ich oben genannt habe, nicht erfolgreich sein, und die meisten 

unserer Kinder hätten gar keinen Zugang zu Schulen. Ihr Geben möge reichlich gesegnet 

werden von unserem himmlischen Vater, weil sie das Geben fortsetzen.“ 


